
Stöckli von 1825
Zierlicher, schön proportionierter Putz- und Riegbau
unter leicht geknicktem Teilwalmdach mit
geschweifter Ründi. Leicht asymmetrisch fassadierte
Schaufront mit aussergewöhnlichem
strahlenförmiger Sichtrieg, Trauflauben mit
Aussenserschliessung. Fenster mit Sechserteilung,
erneuert. Wertvolle architektonische
Schmuckelemente: stichbogige Fensterstürze,
Säulenbüge, Laubensäulen, Reste einer
Ründimalerei.
Hübsches Gebäude mit spannungsvoller Front und
gut proportioniertem Volumen unter hervorragend
geformtem Dach. Das einstige Stöckli gehört durch
seine exponierte, leicht erhöhte Stellung über der
Strassenverzweigung und mit seinem begleitenden
Baumbestand zu den wichtigsten Elementen des
engräumigen inneren Ortsbilds im kleinen Weiler
Buch.
HJM & B.H. 1983 / wf 2015

1953 Renovation

Umfeld: Aussenraum von
denkmalpflegerischem Interesse

Inschrift: YOH | YS (linker Bug)
1825 | P YS (rechter Bug)
1953 (Türschwelle)
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